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Pcotcft-Occfammlung

Sroteft, Sroteft, Sroteft, ßerr Saine!
2Bir jlnd doch Sroteftanten
Clnd fouoerän und fouoerän.
Sas gan3e Solk, oerftanden!

Soch kann, doch kann, .doch kann, doch kann
Gin jeder nicht regieren,
©rum redet, redet jedermann
Som agiagitieren.

Senn roenn nur einer reden tät,
Sann fäh' es aus, o roai!
211s ob die Souoeränität
Sein Srioilegium fei.

21us diefem ©runde red' auch nie

©efcheit, o Galoinift,
Sieroeil ©efcheitheit und ©enie
2luch Srioilegium ift.

Sroar mit der THafjenrederei
2(ommt man 3um ßandeln fchroerlich,
Soch ift die ßauptfach' das ©efchrei,
Sas ßandeln ift gefährlich.

«£i "-. ^P" täftffr ~
'

¦ ¦ ¦

2Beil handeln dann nur möglich roär',
2Eenn alles fchroeigen tät:
22o aber blieb dann die ©eroähr
Ser Souoeränität? qjasqdino.

î>re Zïtbe
Sie Saite klingt. [Jn deiner ßand der Becher.
der 3ittert roie oon eig'nem Ceben,
und ich, der trunk'ne, müde Secher,
dem er fo oiele Cuft gegeben,

ßab nicht die 2<raft, ihn an den 2Tlund 3U heben.
das ©lück ift aus, roenn er 3U Boden fäll*
Srum bift mir du und deine ßand gegeben,
die ihn für mich fo feft umfangen hält, kalter îïïenji

Die $ifcf)e
(Schulauffatj des 3aköbli)

Sie Sifche leben kalten Slutes im 2Baffer
und find da in ihrem naffen Glement; roenn
fie aus ihrem Glement heraus find, fchroimmen
fie kopflos im Gel und ift eine Slechbüchfe
darumgemacht. Solche kommen alle oon der

3nfel Sardinien und nennen fich fo, trohdem
dafj diefelben ftumm pnd. Gnd laffen jlch
dann fchmackhaft effen. 21uf meinen
Sonntagshofen jlnd oornen Stecken daoon und
habe ich hinten drauf desroegen 2Bichfe
gekriegt. Sie 2ïïenfchen. roo oiele Sifche effen.
bekommen Sifchblut in den 21dern. Scheints
haben die Sifche keine Knochen und Seine
im Ceibe, fondern man heifjt es ©räte. Soch
hat's bei meiner Schroefter Siprhbein im 2<or-
fett, roelches mich fehr SBunder nimmt. Sen
Sifchen gibt man an einer Schnur 3U freffen
mit einem Stecken dran und einem 2öurm,
roelches man ihnen ins 2öaffer hinein hängt.

Sum Sänke für den Srafj laffen pch hie und
da einige fangen, indem pe pch dem
fogenannten 2Ingelfport hingeben. 6s gibt auch

ftarke Sifche. roie 3um Seifpiel der ßering,
roo den pärkften SKater be3roingen kann. So,
das ift alles, roas ich oon den ftummen Sifchen
gehört habe. 28enn nur der ßerr Gehrer
nicht fagt, ich habe roieder einmal im Sxüben
gefifcht. 21.6t.

^bcar^am a Santa Clara ßartmann
Rundepredigt, gehalten im Stadtrat der Stadt 3ürich a.D.

1916, September den fechs3ehnlen.

Ser ßund ift ein erbärmlich 23ieh,

Senn Peinlichkeit, die lernt er nie.

Sie piffen nicht nur an die (Scken.

2Jn Bfoften, Ständen, ßäufer, ßecken,
Tïeln auch, ich fage Wer (Sjcüfes",
2Juf 2Jpfelftückli und ffiemüfe.
Ser 2TIenfch, der folches dann nidit roofeht

ünd oon dem naffen 3euge nafcht,
Bekommt ©efchroüre auf die Sunge,
2Juf Ceber, Bieren. 2TÜI3 und Cunge.
Z8ie mancher an dem Seuge ftirbt
Clnd ahnungslos da3U oerdirbt,
Sas kann nur jener gan3 ermeffen,
Ser fchon oon folchem hat gegeffen.
Srum ford're ich mit Buloerfchrot,
(Ein gan3es ßundemarktoerbot.
2ïïan denke fi*. roenn die Biertaufend

j ßundeoiecher, fi* entlaufend
Und Bäffetropfen oon fich gebend.
Sen gan3en 2TIarkt oollauf belebend,

2iuf einmal roürden fich entleeren
Und das ©emüfe mit befcheren,
323as dann mit unfrer Stadt gefchähe,
2<ein 2TTenfch körn' mehr in ihre Bähe,
2Sir kämen um den guten Buf
Und täten dann den legten Schnuf.
Srum roer ein ßer3 im Ceibe hat
Sür unfere liebe Baterftadt.
Und roem roas liegt an 3ürichs (Ehre,

Sich fofort alfo jeht bekehre,
Ser ftimme in den Kuf mit ein:
Ser ßund ift dreckig roie ein Schroein.
Srum fei es heut oon (Such erkannt,
Ser ßund roerd' oon dem 2TIarkt oerb.annt.

Sann find roir roieder alle glückli
Und effen roieder 2Jpfelftückli.

Ser Bat, der folches hat oernommen.
ßat gleich den Schlotterich bekommen.
2T£it neunund3roan3ig gegen fed^ig
Sprach er, fieh mal, die Sache rächt fich.
Sie fprachen laut und fprachen leife,
Ses ßartmann's Bede roar nicht roeife.
Ser ßund, der ift bigoft kein Schroein,
Srum foll er auch geachtet fein,
Und roarfen froh, frei, fromm und frifch,
Sie gan3e hofe untern Sifch. fi. st.

Bacillus amorosus
oder der £tebesba3>llus

21m liebften roird dies Sierchen phen
3n Uniformen, Schnurrbartfpitjen,
3n langen 2Simpern, kraufen Göckchen,

3n feid'nen Strümpfen, Clnterröckchen,

3n einem ropg kleinen Ghr kommt es fogar
3uroeilen oor. s>r. ÖQU(1

Miserere
Soch immer Peht im Schroei3erland
Sas Solk in 2Saffen und 2öehre,
Clnd immer roütet, 's ift eine Schand',
3m 2Rorgen- roie im 2ibendland
Ser 2<rieg noch, Miserere!

2Bir gehen entgegen bitterer Sot,
Slit aller Sorge und Schroere:
Suleht kommt noch das Slachtgebot :

Spart (Such oom Stande ab das Srot
Clnd betet Miserere!

Ser Kacker oon Staat ift auch nicht faul,
Sorgt, dafj er die Steuern oermehre:
Serbindet dem Ochfen der drifcht, das 2ïïaul.
©efüttert mufj roerden Soldat und ©aul,
Sroh allem Miserere!

Ser 2(rieg oeredelt den Slenfchen fogar.
Glicht ihn 3ur Gthik und Ghre
So heifjt's, und man opfert am 2<riegsaltar
Sultur und Sitte mit ßaut und ßaar
ünd jammert: Miserere!

Clnd geht 3U Gnde einmal der 2(rieg,
©efchlagen die fämllichen ßeere:
Sann feiert Slles den Srjrrhuspeg,
Sür den manch' Opfer ins jenfeits ftieg
Clnd denket: Miserere!

Sann aber jauch}e du Grdenball!
2Bas bleibt uns daoon als Gehre?
Ser alte Ceichtpnn allüberall,
Sein ernfteres Geben, auf jeden Sali :

Ouchheijja Miserere 3. S. z.

Ctgenes X>rabtneÇ

Ôufarefï. (Oa roas!) (Ss oerlautet, Sratianu roerde

auf dem künftigen Sriedenskongrefc den 2Jntrag
einbringen, es foile das ©efehichtsfehreiben über das laufende
^ahrjehnt des gänslichen und für alle Seiten oerboten
roerden. Selcaffé, Salandra und 225ilfon haben ihre
Unterftütjung des Eintrages bereits 3ugefagt.

Ôerlin. ßindenburg erklärte dem Berichterflatter des

Blorning Sroindelblattes", er fürchte die Onteroention
Bumäniens roeniger als das (Singreifen der Qungburfchen.

Solothurn. ßornoieh-2<enner haben im Bundeshaus
beruhigende (Erklärungen abgegeben über eoent. Sleifch-
mangel roegen SKriegsoerlängerung, indem fie a"f die

Erfahrung hinroiefen. dafj je länger der 'Krieg roähre,
je 3ahlreicher das einheimifche kindoieh roerde.

Salonicfi. (Oa roas!) Sie (Ernennung !Xonftantins
3um ffiefreiten der Candungsarmee ift nahe beoorftehend,

©enf. 3n den lehten Sagen tritt hier roieder eine

gefährliche Sorm des ^Kindertages auf; die daoon
Befallenen hängen 22 Stunden lang die Sunge heraus

genau in der Dichtung Seidmeilen, nachher mäuen fie
157 mal die 2Z5orte Liberté, sa'es Boches und Egalité
und rennen mit gefenkten ßörnern auf alle 2Jrten eid-
genöffifche ©ebäude los.

"Kedaktion: Paul ftltbecr. Selephon 1233.

Struck und Serlag : ^ean Srev, $Üvid), Sianajlrahe 5

Selephon 4C55.

Champagne Strub

Protest-Versammlung

Protest. Protest. Protest. Kerr Naine
Wir sincl clocli Protestanten
(tnci souverän unö souverän.
Das ganze Bolk. verstanöenl

Docli kann, äock kann, .äock kann, ôoà kann
Ein jeöer nickt regieren.
Drum reöet. reöet jeöermann
Dom agiagitieren.

Denn wenn nur einer reöen tät.
Dann säk' es aus. o wail
AIs ob öie Souveränität
Sein Privilegium sei.

Aus öiesem Grünäe reä' aucb nie

Gescbeit. o Calvinist.
Dieweil Gesckeitkeit unö Genie
Aucb Privilegium ist.

5Zwor mit öer NIasjenreäerei
Nommt man zum Kanäeln sàwerlià.
Docb ist öie Kauptsacb' öas Gescbrei.
Das Kanäeln ist gesäkrlick.

Weil kanöeln öann nur möglick wär'.
Wenn alles sckweigen tät:
Wo aber blkzb öann öie Gewäkr
Der Souveränität? P-,sqüm°

Dle Liebe
Die Saite klingt. In äeiner Kanä cler Becker.
cler zittert wie von eig nem Leben,
uncl icb, cler trunk'ne, mücle 5Zecker,

clem er so viele Lust gegeben.

Kab nicbt ciie Rrast, ikn an clen Munä zu neben,
clas Glück ist aus. wenn er zu Boäen fäll«!
Drum bist mir clu uncl cieine fZancl gegeben.
riie ibn sür micb so fest umsangen bält. Wa»er Menzi

Vie Iische
(Scbuiaufsay oes Ioködiii

Die Siscke ieden kalten Blutes im Wasser
unö sinö öa in ikrem nassen Element: wenn
sie aus ibrem Clement keraus sinö. sckwimmen
sie kopslos im Oel unö ist eine Blecbbücbse
öarumgemacbt. Solcbe kommen olle von öer

Insel Saröinien unö nennen sick so. trotzäem
äaß öieseiben stumm sinö. tUnö lassen sicb

öann scbmackkast essen. Aus meinen
Sonntagskosen sinö vornen SIecken äavon unä
kabe icb binten äraus äeswegen Wicbse ge-
kriegt. Die Nlenscken. wo viele Siscke essen.

bekommen sisckblut in äen Aäern. Sckeints
kaben äie Aiscke keine Nnocken unä Beine
im Leibe, sonäern man keißt es Gräte. Dock
kat's dei meiner Scbwester Sisàdein im Nor-
sett. welckes mick sekr Wunäer nimmt. Den
Siscben gibt man an einer Scnnur zu sressen

mit einem Stecken äran unä einem Wurm.
welckes man iknen ins Wasser kinein kängt.

Zum Donks sür äen Sraß lassen sick kie unä
äa einige sangen, inäem sie sick öem
sogenannten Angelsport Kingeden. Cs gibt aucb

starke Siscbe. wie zum Beispiel öer Kering.
wo öen stärksten Noter bezwingen kann. So.
öas ist alles, was ick von äen stummen Siscken
gekört kabe. Wenn nur äer Kerr Lebrer
nicbt sagt, icb babe wieäer einmal im Trüben
gesisckt. AS,,

Abraham a Santa Clara Hartmann
k?un<lepreci1gl, genatten im Sloolroi oer Siacil !Züricb a, O,

I?iL, September cien secbszebnlen.

Der Kunä ist ein erbärmiick Dieb,
Denn Reinlichkeit, ciie lernt er nie,

Sie plssen nicbt nur an clie Ecken.
An Pfosten, Stäncien. Käufer, Kecken.
Nein aucb. icb sage Kier ..Excusez",

Auf Apfelstück» uncl Gemüse,
Der Menscb, cier solckes clann nicbt woscbt
«Uncl von clem nassen 5Zeuge nasckt.

Bekommt Gesckwllre auf clie Junge.
Auf Leber. Nieren. Milz unci Lunge.
Wie mancker an clem 5Zeuge stirb!
llnci aknungslos clazu verclirbl,
Das kann nur jener ganz ermessen,

Der sckon von solckem kat gegessen.

Drum sorcl'rs ick mit Pulversckrot.
Cin ganzes Kunäemarklverbot.
Man clenke sick, wenn clie Mertausenä
Kunäeoiecker, sick entlausencl

llnä Nässetropfen von sick gebencl.
Den ganzen Markt vollauf delebencl.

Aus einmal wurclen slck entleeren
«Uncl clas Gemüse mlt desckeren,

Was clann mit uns'rer Stack gescbäbe,

Rein Mensck käm' mekr in ikre Näke,
Wir kämen um clen guten Ruf
«Uncl täten clann cien lehten Scknuf,
Drum wer ein Kerz im Leide bot
Sür unsere liebe Datersto-clt.

llncl wem was liegt an Jüricks Ebre,
Sick sofort also jeht bekebre.
Der stimme in clen Ruf mit ein:
Der Kunä ist clreckig wie ein Sckwein.
Drum sei es beut von Euck erkannt.
Der Kunä wercl' von clem Markt verbannt.
Dann sinci wir wiecler alle glückli
llncl essen wiecier Apselstückli,

Der Rat, cler solckes bat vernommen,
Kat gieick clen Scklotlerick bekommen.
Mit neununclzwanzig gegen seckzig

Sprack er. siek mal, clie Sacke räckt sick,

Sle spracken laut uncl spracken leise,

Des Kartmann's Recle war nickt weise.
Der Kunä. cler ist bigost kein Sckwein,
Drum so» er auck geacktet seln.

llncl warfen srob, frei, sromm uncl frisck,
Die ganze Ebose untern Tisck. K, Si

Bacillus amorosus
oöer öer Liebesbazillus

Am liebsten wirä äies Tiercben sitzen

In tUnisormen. Scbnurrbartspitzen.
In langen Wimpern, krausen Löckcken.

In seiä'nen Strümpfen. lUnterröckcken.

In einem rosig kleinen Okr kommt es sogar
zuweilen vor. Dr, s°us,

Miserere
Nock immer stekt im Sckweizerlonö
Das Bolk in Waffen unö Wekre.
(Inö immer wütet, 's ist eine Sckonö'.
Im Morgen- wie im Abenöianö
Der Nrieg nock. Mserere!

Wir geken entgegen bitterer Not.
Nlit aller Sorge unö Scbwere:
Buletzt kommt nock öas Nîaàtgebot:
Spart Euck vom Nlunöe ab äas Brot
«Unä betet Mserere!

Der Racker von Staat ist ouà niât saul.
Sorgt, äoß er äie Steuern vermekre:
Berbinäet öem Ocbsen öer äriscbt. äas NIauI.
Gefüttert muß weräen Soläat unä Gaul.
Trotz allem IVliserere!

Der Nrieg vereäelt äen Nlenscben sogar.
Crziebt ikn zur Etkik unä Ekre
So keißt's. unä man opsert om Nriegsaitor
Nuitur unä Sitte mit Kaut unä Kaar
<lnä jammert: lVliserere!

(tnä gekt zu Cnäe einmal äer Nrieg.
Gescklagen äie sämtlicken Keere:
Dann feiert Alles äen Przrrkussieg.
Tür äen manà' Opser ins Jenseits stieg
tUnä äenket: iVliserere!

Dann ober jauckze äu Eräenda»?
Was bleibt uns äavon als Lekre?
Der alte Leicktsinn allüberall.
Nein ernsteres Leben, aus jeäen Sa»:
Iuckbeißa IVliserere! I, s,

Eigenes Drahtnetz
Sukarest. (Oa was!) Es verlautet, Bratianu wercle

auf clem künftigen Srieäenskcmgreh clen Antrag ein-
dringen, es solle clas Gesckicktssckreìben über clas laufencie
Iabrzebnl cies gänzlicben uncl für olle ^Zeiten verboten
weräen. Delcassê, Solanclra unci Wilson baden ikre
Unterstützung cles Antrages bereits zugesagl.

Serlin. Kinäendurg erklärte clem Berichterstatter cles

..Morning Swincleldlattes", er fürckte clie Intervention
Rumäniens weniger als clas Eingreifen cler Iungburscken.

Solothorn. Kornvieb-Renner Kaden im Bunäesbaus
berukigencle Erklärungen abgegeben über event. SIelsck-
Mangel wegen Rriegsverlängerung. inciem sie aus clie

Crsabrung binwiesen. ciasz je länger cler Rrieg wäbre.
je zablreicker clas einbeimiscbe Rincloieb wercle.

Salonicki. (Oa was!) Die Ernennung Ronstontins
zum Gefreiten cler Lanciungsormee ist nake bevorstebencl.

Genf. In clen lehten Tagen tritt kier wieäer eine
gesäbrlicke Sorm äes Rinäertanzes auf: äie äavon Be-
fallenen Köngen 22 Stunäen long äie 5Zunge keraus

genau in äer Ricktung Selclmeilen, nackker mäuen ste

157 mal äie Worte I,ike:te, sa'es iZockes unä LZalite
unä rennen mil gesenkten Körnern aus alle Arten eiä-
genössiscke Gebäuäe los.

Reäaktion: Paul filtheer. Telepbon 1222.

Zurück unä Derlag : ?ecm Zrev, Zürich, Dianastrahe ö
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